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1. Einleitung  

Jedes Kind ist anders, lernt unterschiedlich schnell, unterschiedlich viel und auf 

unterschiedlichen Wegen. Laut Schulgesetz NRW hat jedes Kind einen Anspruch 

darauf, individuell gefördert und gefordert zu werden. Lehrerinnen und Lehrer sollen 

im Unterricht Rücksicht nehmen auf „…die jeweiligen Lernvoraussetzungen und 

insbesondere Lernschwierigkeiten, die besonderen Fähigkeiten, Neigungen und 

Interessen sowie auf die persönliche Lebenssituation der Schülerinnen und  

Schüler…“ (ADO 21-02 Nr. 4).  

Um den unterschiedlichen Voraussetzungen der Kinder gerecht zu werden, ist für 

unsere Schule folgender Leitgedanke wichtig:  

Wir verstehen unsere Schule als Lebens- und Erfahrungsraum, in dem vielfältiges 

Lehren und Lernen stattfindet.  

In einer gemeinsamen Kollegiumsfortbildung zum Gemeinsamen Lernen 2017 wurde 

festgelegt, dass das Konzept zum individualisierten Lernen auf der Leitidee unserer 

Schule basieren soll. Förder- und Forderbedarfe sollen ermittelt, 

Rahmenbedingungen benannt und Differenzierungsmaßnahmen verbindlich 

festgelegt werden unter Berücksichtigung aller Kompetenzen und Potentiale der 

Lernenden und Lehrenden. Ziele sollen benannt werden.  

  

2. Rahmenbedingungen an der Grundschule Lemgo-

West  

Wir sind eine zweizügige Grundschule im Gemeinsamen Lernen. Die Kinder mit 

sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf sind auf alle Klassen aufgeteilt. Wir 

unterrichten jahrgangsgebunden. Die Kolleginnen und Kollegen arbeiten in 

Jahrgangsteams zusammen. Die Eingangsstufe wird mit einer Stelle durch eine 

sozialpädagogische Fachkraft, die Klassenstufen 3 und 4 durch eine MPT-Kraft 

unterstützt. Für den sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf stehen zwei 

sonderpädagogische Fachkräfte zur Verfügung. Für die Sprachfördergruppe gibt es 

eine DaZ-Kollegin. In allen Klassen findet in einigen Stunden Teamteaching statt und 

jeder Klassenstufe ist eine zusätzliche Lehrkraft mit einigen Stunden zugeordnet.   

Zur Förderung gibt es einen Differenzierungsraum für die Eingangsstufe und einen 

kleinen Differenzierungsraum für die Klassenstufen 3 und 4. Die Sprachfördergruppe 

wird im OGS-Container gefördert.  
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3. Forder- und Förderung   

3.1 Grundsätze der Förderung  

Wichtig für die Förderung ist ein guter Austausch aller Beteiligten. Dazu wurde in der  

Fortbildung „Vielfalt fördern“ festgelegt, dass alle Jahrgangsteams eine wöchentliche 

Planung durchführen. Ein Termin dazu wird individuell festgelegt. Bei der 

Stundenplanung wird versucht, darauf Rücksicht zu nehmen.  

  

3.2 Allgemeine Fördermöglichkeiten  

Die Schuleingangsphase stellt die Weichen für ein erfolgreiches Lernen. Hat ein Kind 

grundlegende Schwierigkeiten in seiner Wahrnehmungsverarbeitung, im motorischen, 

kognitiven oder sozial-emotionalen Bereich, sollte es vor allem innerhalb dieser Zeit 

gefördert werden. Darin sehen wir die Chance, präventiv zu arbeiten und Lernversagen 

bzw. den damit verbundenen negativen (Selbst-) Beurteilungen vorzubeugen. Die 

Förderung in den oben genannten Bereichen, nach gemeinsamer Diagnose aller 

Beteiligten, findet in Kleingruppen durch die sozialpädagogische Fachkraft statt (s. 

Schuleingangskonzept). In den ersten Schulwochen führen die KlassenlehrerInnen 

und FachlehrerInnen gemeinsam mit der sozialpädagogischen Fachkraft verschiedene 

Diagnoseverfahren mit allen Kindern durch, mit denen wir feststellen können, ob dem 

Kind wichtige Basiskompetenzen für die Fächer Mathematik und Deutsch fehlen. Hat 

ein Kind erhebliche Defizite, so erfolgt durch die sozialpädagogische Fachkraft eine 

nähere Überprüfung durch weitere Diagnoseverfahren. Auf diese Weise beugen wir 

frühzeitig größeren Lernverzögerungen, einer Dyskalkulie (Rechenschwäche) oder 

besonderen Schwierigkeiten beim Erlernen des Lesens und Schreibens vor. 

Bestätigen die weiteren Diagnoseverfahren das Fehlen der Grundlagen, informieren 

und beraten wir die Eltern. Dabei wird auch geklärt, ob es ratsam ist, Hilfe von 

Fachleuten (schulpsychologischer Dienst, Logopäden, Ergotherapeuten, 

Kinderpsychologen, Untersuchung beim Kinder- und/oder Facharzt) hinzuzuziehen. 

Alle LehrerInnen der Schuleingangsphase erstellen auf Grundlage der durchgeführten 

Diagnosen für die Kinder mit Defiziten einen individuellen Förderplan, in dem 

Förderschwerpunkte festgelegt werden. Der Lernerfolg wird regelmäßig überprüft und 

dementsprechend werden im Laufe des Schuljahres Lernschritte dokumentiert und 

evtl. neue Förderschwerpunkte gesetzt (s.4.4). Zusätzlich findet auch in diesen 

Bereichen die Förderung in Kleingruppen durch die sozialpädagogische Fachkraft statt 

(s. Schuleingangskonzept).   
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In diesen Kleingruppen werden die SchülerInnen in einigen Stunden (Randstunden, 

parallel zum Unterricht) nach Zustimmung der Eltern gefördert. Sobald sie die 

fehlenden Grundlagenkenntnisse erworben haben, nehmen sie wieder am regulären 

Unterricht der Klasse in allen Stunden teil. Laut Schulgesetz NRW kann ein Kind die 

Schuleingangsphase in 1-3 Jahren durchlaufen. Ein Kind, das sehr leistungsstark ist 

und sowohl emotional-sozial wie kognitiv belastbar ist, kann also von Klasse 1 ins 3. 

Schuljahr wechseln. Ebenso kann ein Kind, das grundlegende Kompetenzen vielleicht 

noch nicht in allen Bereich erworben hat, mit mehr Zeit die Schuleingangsphase in 3 

Jahren durchlaufen. Beide Fälle sind „normal“. Ob unsere Förderung erfolgreich ist, 

hängt von vielen Faktoren ab. Wir sehen die Verantwortung für ein erfolgreiches 

schulisches Lernen nicht allein bei den LehrerInnen und der konstruktiven Mitarbeit 

der Erziehungsberechtigten, sondern vor allem auch beim Kind selbst. Daher ist es 

uns wichtig, das Kind als Lernprofi zu motivieren, individuelle Förderung anzubieten 

und es zu bestärken, aber auch zu vermitteln, dass das Kind – abhängig von seinem 

individuellen Reife- und Entwicklungsstand- selbstständig und eigenverantwortlich 

mitarbeiten muss und für seinen eigenen Lernerfolg mitverantwortlich ist.  

Auch in den Klassen 3 und 4 finden regelmäßige diagnostische Überprüfungen (s. 4.3.) 

statt. Auch hier erstellen alle LehrerInnen auf Grundlage der durchgeführten 

Diagnosen für die Kinder mit Defiziten einen individuellen Förderplan, in dem 

Förderschwerpunkte festgelegt werden. Der Lernerfolg wird regelmäßig überprüft und 

dementsprechend werden im Laufe des Schuljahres Lernschritte dokumentiert und 

evtl. neue Förderschwerpunkte gesetzt (s. 4.4). Für die Klassen 3 und 4 gibt es in 

Deutsch eine LRS- Förderung und in Mathematik eine FörSchL-Förderung in 

Kleingruppen (s. 5.2.1.)  

 

3.3 Diagnoseverfahren   

3.3.1 Schulische Diagnostik  

Die schulische Diagnostik soll zielgerichtet und systematisch aufgebaut sein, um eine 

breite Basis an Informationen über Stärken und Schwächen, sowie die 

Lernentwicklung der einzelnen Schülerinnen und Schüler zu erfassen und zu 

dokumentieren. Im Hinblick auf das Gemeinsame Lernen und der Integration von 

Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund an der Grundschule gilt es der 

heterogenen Schülerschaft gerecht zu werden. So dient die Beschreibung der 

Lernausgangslage nicht nur fachlichen Zielsetzungen, sondern auch dem 
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Erziehungsauftrag der Schule. Die Ergebnisse der Diagnostik wird den Eltern während 

der Elternsprechtage oder in ausführlicheren Einzelgesprächen dargelegt.  

Methoden einer somit prozessorientierten Sammlung von Daten können neben den 

Lernzielkontrollen Befragungen; Beobachtungen (von Gruppenarbeiten, 

Rollenspielen, Pausenaufenthalten …) und Materialanalysen (von Hausaufgaben, 

Heftführung, Portfolios…) sein. Standardisierte Testverfahren werden eingesetzt bei 

umgrenzten Fragestellungen (z.B. Rechtschreibüberprüfung); bei speziellen 

Problematiken wird in Eins-zu-eins- Situationen (Dyskalkulie - EMBI) eine tiefer 

gehende Diagnostik durchgeführt. Ergebnisse werden in Förderplanungen – und-

zielen in Absprache mit dem multiprofessionellen Team in die Förderpläne 

eingearbeitet, um die Lernentwicklung in eine positive Richtung zu lenken.  
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3.3.2 Festgelegte Diagnoseverfahren:  

Zeitraum  Zielgruppe Zielsetzung Durchführende Instrument 

2 Jahre vor der 
Einschulung  

3 oder 4 Jährige, 
die keine Kita 
besuchen  

Erfassung von Kenntnissen 
in der deutschen Sprache 

sozialpädagogische 
Fachkraft 

Delfin 4 
Auswertung durch das Schulamt 

September vor 
der 
Einschulung 

5 Jährige, die an 
der Schule 
angemeldet werden  

Deutsch 
Mathe 
Allgem. Entwicklungsstand  

sozialpädagogische 
Fachkraft 
Schulleitung 

Vergleichsbögen  
Playmobilaufbau 
Fragebogen  

bis zu den 
Herbstferien  

alle Erstklässler  
Erfassung der phonolog. 
Bewusstheit 

sozialpädagogische 
Fachkraft 

Ein Teil des PB-LRS (Gomm Test)  

 
Erstklässler mit 
Auffälligkeiten  

Erfassung der phonolog. 
Bewusstheit; auditive 
Differenzierung und 
Gedächtnis 

sozialpädagogische 
Fachkraft 

Gesamter PB-LRS 

 alle Erstklässler  
Erfassung der mathemat. 
Basiskompetenzen;  
 

sozialpädagogische 
Fachkraft 

Eingangsdiagnostik z. B Welt der 
Zahl 

 
Erstklässler mit 
Auffälligkeiten 

Erfassung der mathemat. 
Basiskompetenzen, visuelle 
Wahrnehmung 

FörSchL-Fachkraft EMBI 

 alle Erstklässler  Fein- und Grafomotorik  Alle 
Beobachtungen zur Stifthaltung, 
zum Schneiden, Kleben, Falten 
aus dem Unterricht 

 
Erstklässler mit 
Förderstatus  

Allgem. Entwicklungsstand Sonderpädagoge*In 
Unterrichtsbeobachtung; 
Einzeldiagnostik nach Bedarf, 
sonst wie die übrigen SuS 

 
Schulwechsler mit 
Förderstatus 

Deutsch, Mathematik  Sonderpädagoge*In 
Sonderpäd. Gutachten; Unterrichts-
beobachtung; Einzeldiagnostik bei 
Bedarf 

Ende des 
Schuljahres  

2., 3., 4. Jahrgang  Deutsch: Leseüberprüfung  Fachlehrkraft 
Leo-Lesetest-Computerauswertung 
klassenintern  
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3.3.3 Sonderpädagogische Testung  

In Absprache, z.B. bei Klassenwiederholung und vor Eröffnung eines AO-SF 

Verfahrens, werden die Kinder von den sonderpädagogischen Fachkräften getestet (s. 

Inklusionskonzept).  

  

3.4 Förderkonferenzen  

Unsere Förderkonferenzen finden einmal pro Halbjahr, direkt vor den  

Elternsprechtagen, statt.   

Besprochen werden in den einzelnen Klassenstufen die Kinder,   

- die bereits sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf bekommen   

- die Kinder, für die ein AO-SF Verfahren beantragt wird und   

- die Kinder „unterhalb“ eines Verfahrens (erhöhter Förderbedarf – aber kein AO-SF) 

Mitzubringen sind für alle Klassenstufe die „ausgefüllten“ Förderpläne und für die 

Klassenstufe 1-4 das Protokoll Förderkonferenz.  Für die kleinen Förderpläne sind 

die KlassenlehrerInnen und FachlehrerInnen zuständig, für die großen Förderpläne 

die Sonderpädagogen (ausfüllen, abheften etc.)  

Zeit  Klassenstufe  SchülerInnen  Förderpläne  Zuständigkeiten 

vor den 

Elternsprechtagen  
1 - 4 

- AO-SF  

- unterhalb   

- groß  

- klein/ groß  

FK / KL  

KL/ FK evtl. FL  

vor den 

Elternsprechtagen 
1 – 4  

- schwach  

ausreichende 

Leistungen 

oder weniger  

- LRS/ Dysk.  

- klein  

- Formular  

Protokoll  

KL/ FL  

FK = Förderschulkollegin, KL = KlassenlehrerIn, FL = FachlehrerIn  

 

Förderpläne müssen im Anschluss der Schulleitung und anschließend den Eltern am 

Elternsprechtag zum Unterschreiben vorgelegt werden.   

Anschließend werden die Förderpläne im Ordner im Sekretariat abgeheftet. Die 

Formulare ‚Förderpläne‘ sind bei IServ abgespeichert.  

Die Förderpläne werden bei IServ in den Klassenordnern hinterlegt und so den 

KollegInnen in der Klasse zugänglich gemacht werden.  
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4. Verbindlich festgelegte Differenzierungsmaßnahmen/ 

Bereitstellen passender Lernangebote   

4.1 Innere Differenzierung   

Im Klassenverband fördern und fordern wir Kinder durch offene und gebundene 

Aufgaben aus unterschiedlichen Anforderungsbereichen. So fordern wir 

leistungsstarke Kinder heraus, während leistungsschwächere Schülerinnen und 

Schüler in ihren Basiskompetenzen gefördert werden. 

  

Dies kann z. B. geschehen durch:  

• eine Differenzierung des Schwierigkeitsgrades/ Aufgaben mit verschiedenen  

Niveaustufen  

• eine Reduzierung / Erweiterung des Aufgabenumfangs  

• zusätzliches Anschauungsmaterial,  Tippkarten  usw.  

• unterschiedliche Zugangsmöglichkeiten   

(Beispiel: Erarbeitung  von  Lernwörtern  durch Schleichdiktat / Partnerdiktat 

/ Arbeit am Computer / Arbeit mit dem Diktiergerät usw.)  

• innere Differenzierung der Lerninhalte wie z.B. bei Schreibanlässen, 

Gruppenarbeiten, Vorträgen, Präsentationen  

 

4.1.1 Differenzierte Wochenpläne   

Wir arbeiten mit differenzierten Wochenplänen, wann immer es möglich ist.  In denen 

fördern und fordern wir die Kinder, wie unter 5.1. aufgelistet. Vorlagen zu allen 

Jahrgangsstufen sind in IServ gespeichert.   

 

4.1.2 Zusätzliches Material   

- z.B. niveaudifferenzierte Arbeitsblätter zu Zebra, Freiarbeitsmaterialien  
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4.1.3 Methodentraining  

Folgendes wurde festgelegt:  

Klasse  Kommunikation/Präsentation  Kooperation  Arbeitstechniken   

1  Erzählkreis und 

Gesprächsrunden: Erzählen 

und Zuhören  

D, SU, 

KS  

  

  

Partnerarbeit  

(Haltestelle)  

D, M  Ordnung im Schulranzen  

Umgang mit Schere und Kleber  

Markieren  

Experimentieren  

  

KS  

KS  

D  

SU  

2  Konfliktlösung/ Rollenspiele  

  

Interview durchführen  

KS, Rel,  

M  

SU  

Gruppenarbeit  

  

Lesetandem  

  

  

  

KS → 

SU  

  

D  

Abschreiben  

(Schleich/Partnerdiktat)  

Arbeit mit der Wörterliste  

  

Heftführung  

D  

  

D  

  

D  

3  Betontes Vorlesen  KS  

  

Schreibkonferenz  

Rechenkonferenz  

  

D 

M  

Plakate/ eBooks gestalten 

Inhaltsverzeichnis anlegen  

D → SU 

SU  

4  Referat/ Buchpräsentation  D  Feedback geben  Ku  Projekt planen  

  

Versuchsprotokoll  

Sp  

  

SU  
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4.2 Äußere Differenzierung   

 Je  nach  Stundenkontingent  der  Schule  sollten  zusätzliche  Förder-  und  

Forderstunden zur Verfügung stehen. Dabei werden sowohl Kinder mit 

Teilleistungsschwächen als auch Kinder mit besonderen Begabungen berücksichtigt.  

 

4.2.1 Speziell ausgewiesene Förderstunden  

Trotz aller individuellen Fördermöglichkeiten in den Fächern Deutsch und  

Mathematik von Beginn des 1. Schuljahres an, kann das Auftreten einer Lese-

Rechtschreibschwäche (LRS) oder einer Rechenschwäche (Dyskalkulie) nicht immer 

vermieden werden.  

Daher sind für alle Klassenstufen über den regulären Stundenplan hinaus jeweils 

spezielle Förderstunden. für Dyskalkulie und für LRS (Klasse 2 – 4) eingerichtet 

worden, an denen die Schülerinnen und Schüler teilnehmen, bei deren Testung sich 

eine Gefährdung herausgestellt hat. Eltern werden über die Ergebnisse und die 

Möglichkeit der Förderung an unserer Schule unverzüglich informiert.   

 

LRS  

HSP (LRS) Ende Klasse 2 und 3   

Prozentrang von 10 (% 10) und darunter bei allen fünf Werten  = LRS-Förderung, %5 

und darunter bei allen fünf Werten = evtl. Nachteilsausgleich (Formular auf dem PC), 

passgenaue Förderung in der LRS Förderstunde Klasse 2, 3 und 4 . 

Aktuell erproben wir den Leo Lesetest und leiten den Förderbedarf daraus ab. Die 

Leseförderung findet für alle Kinder im Rahmen der Lesezeit (siehe 

Leseförderkonzept) statt. 

 

Dyskalkulie   

Matheinterview (EMBI) in Absprache mit der FörSchL – Fachkraft (Frau Steffen, Frau 

Keitsch, Frau Schröder, Frau Wöstenfeld, Frau Heitmeier)   

  

4.2.2 Lernprogramme   

Die SchülerInnen können verschiedenen Lernprogrammen individuell arbeiten (s. 

Medienkonzept).  
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5. Förderung von Kindern mit festgestelltem sonderpäda-

gogischen Förderbedarf  

Der Anteil der Kinder unserer Schule mit sonderpädagogisch festgestelltem 

Förderbedarf aus dem Bereich LES und KME beträgt ca. 7,5 %. Die Kinder werden in 

einigen Stunden von den sonderpädagogischen Lehrkräften in den Klassen 

unterrichtet und/ oder begleitet. In anderen Stunden werden sie parallel zum Unterricht 

in Kleingruppen oder Einzelförderung gefördert (s. Inklusionskonzept).  

  

6. Förderung von Kindern, die Deutsch als Zielsprache 

(DaZ) lernen 

Der Anteil der Kinder unserer Schule, die Deutsch als heute Zielsprache (früher 

Zweitsprache) erlernen, beträgt ca 4 %. Kinder, die noch größere Schwierigkeiten mit 

der deutschen Sprache haben, können besonders gefördert werden. Sie werden dazu 

in Absprache mit den Eltern aus einzelnen Stunden des regulären Klassenunterrichts 

herausgezogen (s. DaZ-Konzept). 

 

7. Begabtenförderung    

Unsere Schülerinnen und Schüler weisen die unterschiedlichsten Begabungen und 

Neigungen auf. Diese besonderen Begabungen und Neigungen fördern wir vor allem 

innerhalb des differenzierten Klassenunterrichts und durch Formen des offenen  

Unterrichts, z.B. durch AG´s. Eine Beratung der KollegInnen und Eltern erfolgt durch 

unsere fortgebildeten Koordinatorinnen und durch die entsprechenden Fachkräfte 

beim Schulamt Lippe (Aushang im Lehrerzimmer).  

Kinder, die trotz aller individueller Förderung in ihrer Jahrgangsstufe unterfordert sind 

und sowohl kognitiv wie auch emotional-sozial gefestigt sind, haben die Möglichkeit, 

probeweise am Unterricht der nächsthöheren Jahrgangsstufe teilzunehmen. Ziel ist 

das „Überspringen“ einer Jahrgangsstufe (Akzeleration). Vor diesem Schritt 

erfolgt eine intensive Beratung und Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten 

und dem Kind selbst. Nach einer Probezeit entscheidet die Klassenkonferenz der 

abgebenden und der aufnehmenden Klasse, ob dem Antrag der Eltern auf 

Überspringen einer Jahrgangsstufe entsprochen werden kann. Ein solcher Schritt wird 

pädagogisch intensiv betreut. Es ist auch möglich, Kinder nur in einem einzelnen Fach 

am Unterricht der nächsthöheren Klasse teilnehmen zu lassen. Dazu wird ein 

individueller Stundenplan für das Kind erstellt und es erfolgen enge Absprachen 
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innerhalb des Kollegiums. Das Überspringen einer Klassenstufe ist immer eine 

individuelle Entscheidung. Außerdem bieten wir Kindern mit besonderen Begabungen 

und Interessen die Möglichkeit, an Wettbewerben teilzunehmen.   

• im Mathewettbewerb der 4. Klassen   

• im Lesewettbewerb der 4. Klassen  

• bei zahlreichen sportlichen Wettbewerben (Fußball, Basketball, Schwimmen)  

bei Schachturnieren  

Zusätzlich können die SchülerInnen sich über das Schulamt Lippe zu speziellen 

Angeboten der Begabtenförderung anmelden.  

  

8. Sportförderung   

Über den regulären Sportunterricht hinaus bieten wir folgende Zusatzangebote an:  

• Ballschule – eine zusätzliche Sportstunde in Klasse 1 (Kooperation Handball 

Lemgo)  

• Zusatzangebote im offenen Ganztag (z.B. Kunstrad, Kinderturnen)  

• Teilnahme an den Kreismeisterschaften im Basketball, Schwimmen und Fußball  

  

9. Förderung sozial – emotionaler Kompetenzen   

Nicht nur das kognitive Lernen, sondern auch und vor allen Dingen das 

sozialemotionale Lernen ist für uns von großer Bedeutung.  

Allen Kindern und besonders Kindern mit Förderbedarf im sozial-emotionalen Bereich 

bieten wir durch einheitliche Schul- und Klassenregeln (s. Logbuch) eine klare Struktur. 

Die vereinbarten Regeln und Konsequenzen geben den Kindern Sicherheit und 

Verlässlichkeit und sollen ihnen helfen, ihre Kompetenzen weiter zu entwickeln und 

sich dadurch besser in eine Gemeinschaft einzufügen.  

Durch klasseninterne Belohnungssysteme und individuelle Verstärkerpläne bestärken 

wir Kinder mit besonders ausgeprägten oder motivieren Kinder mit geringen sozialen 

und emotionalen Kompetenzen.  

Inhalte aus folgenden Gewaltpräventionsprogrammen begleiten die Kinder in der 

Grundschulzeit (genaueres s. Erziehungskonzept):  

- „Lubo aus dem All“  

- „Faustlos“  

- Ausbildung zum „Streitschlichter“  
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10. Förderung bei den Hausaufgaben  

Die Hausaufgabenbetreuung in der OGS ist klar geregelt. Für die Schuleingangsphase 

ist eine zusätzliche Kraft eingeplant, um die Betreuung in einer Kleingruppe zu 

ermöglichen.  

 

11. Anlagen  

11.1 Protokoll Förderkonferenz  

11.2 Kleine Förderpläne  
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Förderkonferenz am ____________________                                                                                                          Unterschrift Schulleitung:______________________ 

Klasse Name 
 

Förderbedarf Diagnostik 
  

Förderung 
 

Förderplan Förderempfehlung Nachteilsausgleich Zuständigkeit Besonderheiten 

  AV          
SV 
D            ____ 
M 
DAZ 
LES        ____ 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
Welche: 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
Welche: 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
 

Nein  
Ja                   
Geplant 
Beschluss KK: ____ 
Welcher: 
 
 

  

  AV          
SV 
D            ____ 
M 
DAZ 
LES        ____ 

Nein  
Ja 
Geplant 
Welche: 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
Welche: 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
 

Nein  
Ja                   
Geplant 
Beschluss KK: ____ 
Welcher: 
 
 

  

  AV          
SV 
D            ____ 
M 
DAZ 
LES        ____ 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
Welche: 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
Welche: 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
 

Nein  
Ja                   
Geplant 
Beschluss KK: ____ 
Welcher: 
 
 

  

  AV          
SV 
D            ____ 
M 
DAZ 
LES        ____ 
 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
Welche: 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
Welche: 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
 

Nein  
Ja 
Geplant 
 

Nein  
Ja                   
Geplant 
Beschluss KK: ____ 
Welcher: 
 
 

  

Diagnostik: HSP, Birte, Unterrichtsbeobachtungen, Lernzielkontrollen, …                                          Förderung: LRS, FörSchL, Lernstudio, … 
Nachteilsausgleich: (Note ausgesetzt) , Zeit , Kleingruppe… 
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o Sozialverhalten         

 
Förderplan für: 

Zeitraum: 

Klasse: 

Schuljahr: 

Entwicklungsstand (Stärken, Probleme, Grenzen): 

 

 

Besondere Rahmenbedingungen: 
 Diagnose (ADHS, …) 

Vorrangiger Förderbedarf: 
o Verantwortungsbereitschaft 

o Regelverhalten 

o Kooperationsfähigkeit/ Teamfähigkeit ( 

o Konfliktverhalten 

o Toleranz/ Achtung anderer 

o Hilfsbereitschaft 

o Mitgestaltung des gemeinsamen Lebens 

o respektvolles Verhalten 

 

 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

 
 
 

Maßnahmen/Ziele: 
o Förderstunde/ - band 

o individuelle Hilfestellung 

o Beratungsgespräch mit den 

Erziehungsberechtigten 

o häusliche Unterstützung 

o externe Diagnose empfohlen 

o externe Förderung empfohlen 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 
 

Prozessbeobachtung/ 

Ergebnisfeststellung: 

Kenntnisnahme: 

                              _________________  
                                                       Unterschrift Schüler/in 
 

_________________      _________________ 
  Unterschrift  Erziehungsb.              Unterschrift Lehrkraft 

 

Gesprächstermin am___________ wurde (nicht) 

wahrgenommen. 

Kenntnisnahme: 

                    _____________  
                                  Unterschrift Schüler/in 
 

_____________       ____________ 
Unterschrift Erziehungsb.   Unterschrift Lehrkraft 

 

Gesprächstermin am___________ 

wurde (nicht) wahrgenommen. 

Grundschule Lemgo - West  
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Förderplan für: 

Datum: 

Lehrer/in: 

Förderlehrer/in: 

Klasse: 

Schuljahr: 

Entwicklungsstand (Stärken, Probleme, Grenzen): 

 

 

Besondere Rahmenbedingungen: 

Vorrangiger Förderbedarf: 
Arbeitsverhalten          Sozialverhalten 
 Konzentration                        Regelverhalten 

 Leistungsbereitschaft           Kooperationsfähigkeit 

 Zuverlässigkeit/Sorgfalt       Konfliktverhalten 

 Selbstständigkeit 

 

Deutsch                        Mathematik 
 Lesen                                     Grundrechenarten 

 Texte verfassen                    Größen und Maßeinheiten 

 Rechtschreibung                    Geometrie 

 mdl. Sprachgebrauch             Muster und Strukturen 

 Grammatik                             Sachaufgaben 

Lernbereich: 

____________________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 
 

Maßnahmen/Ziele: 
o Förderstunde/-band 

o individuelle Hilfestellung 

o Beratungsgespräch mit den Erziehungsberechtigten 

o häusliche Unterstützung 

o externe Nachhilfe empfohlen 

o externe Diagnose empfohlen 

o externe Förderung empfohlen 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 
 

Prozessbeobachtung/ 

Ergebnisfeststellung: 

Kenntnisnahme: 
 

 _________________      _________________ 
  Unterschrift  Erziehungsb.              Unterschrift Lehrkraft 

 

Gesprächstermin am___________ wurde (nicht) 

wahrgenommen. 

Kenntnisnahme: 
 

_____________       ____________ 
Unterschrift Erziehungsb.   Unterschrift Lehrkraft 

 

Gesprächstermin am___________ 

wurde (nicht) wahrgenommen. 

Notizen: 

 

Grundschule Lemgo - West  
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Förderung in der Schuleingangsphase         
 

Förderplan für: 

Zeitraum: 

Klasse: 

Schuljahr: 

Entwicklungsstand (Stärken, Probleme, Grenzen): Besondere Rahmenbedingungen: 
 Diagnose (LRS, ADHS, Rechenschwäche …) 
 Nachteilsausgleich 
 Integrationshilfe 
 _________________________ 

Vorrangiger Förderbedarf  
            

o Visuelle Wahrnehmung 
o Auditive Wahrnehmung 

o Konzentration 

o Graphomotorik 

o Fachbezogene Förderung 
o Deutsch 

o Lesen 

o Mathe 

o Förderung im sozial-emotionalen Bereich 
o Deutsch als Zielsprache 
o Sonstiges 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

Maßnahmen/Ziele: 
o Förderstunde/ - gruppe 

o individuelle Hilfestellung 

o Beratungsgespräch mit den 

Erziehungsberechtigten 

o häusliche Unterstützung 

o externe Diagnose empfohlen 

o externe Förderung empfohlen 

___________________ 

___________________

___________________ 

___________________

___________________ 
 

Prozessbeobachtung/ 

Ergebnisfeststellung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Kenntnisnahme: 

 

_____________________  _________________ 
Unterschrift Erziehungsberechtigte          Unterschrift Lehrkräfte 

 

Gesprächstermin am___________ wurde (nicht) 

wahrgenommen. 

    Grundschule Lemgo - West 
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o Mathematik         

Förderplan für: 

Zeitraum: 

Klasse: 

Schuljahr: 

Entwicklungsstand (Stärken, Probleme, Grenzen): Besondere Rahmenbedingungen: 
 Diagnose (Dyskalkulie, ADHS, …) 
 Nachteilsausgleich 

Vorrangiger Förderbedarf: 
      Zahlen und Operationen 

o Ziffern/Zahlen schreiben 

o Zahlraumerfassung 

o Operationsvorstellungen 

o Zahlenrechnen 

o Ziffernrechnen 

o Kopfrechnen 

                          Raum und Form 

o Raumorientierung /-vorstellung 

o Figuren, Körper, Symmetrie, Zeichnen 

      Größen und Messen 

o Größenvorstellung, Umgang mit Größen 

o Sachsituationen 

o  Daten, Häufigkeiten, Wahrscheinlichkeiten 

o  Prozessorientierte Kompetenzen 

o Problemlösen/ Kreativ sein 

o Modellieren 

o Argumentieren 

o Darstellen und Kommunizieren 

 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

Maßnahmen/Ziele: 

o Förderstunde/ - band 

o individuelle Hilfestellung 

o Beratungsgespräch mit den 

Erziehungsberechtigten 

o häusliche Unterstützung 

o externe Diagnose empfohlen 

o externe Förderung empfohlen 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 
 

Prozessbeobachtung/ 

Ergebnisfeststellung: 

Kenntnisnahme: 

                            _________________  
                                                       Unterschrift Schüler/in 

________________ _________________ 
Unterschrift  Erziehungsb.              Unterschrift Lehrkraft 

 

 

Gesprächstermin am___________ wurde (nicht) 

wahrgenommen. 

Kenntnisnahme: 

                    _____________  
                                  Unterschrift Schüler/in 
 

_____________       ____________ 
Unterschrift Erziehungsb.   Unterschrift Lehrkraft 

 

Gesprächstermin am___________ 

wurde (nicht) wahrgenommen. 

 Grundschule Lemgo - West 
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o Arbeitsverhalten      
Förderplan für: 

Zeitraum: 

Klasse: 

Schuljahr: 

Entwicklungsstand (Stärken, Probleme, Grenzen): 

 

 

Besondere Rahmenbedingungen: 
 Diagnose (LRS, ADHS, …) 
 Nachteilsausgleich 

Vorrangiger Förderbedarf: 
o Aufmerksamkeit 

o Konzentration 

o Kooperationsfähigkeit 

o Leistungsbereitschaft 

o Zuverlässigkeit/Sorgfalt 

o Hausaufgaben 

o Arbeitsmaterial 

o Arbeitsplatz/ Ranzen 

o Selbstständigkeit 

o Lernbereitschaft 

o Ziel- und Ergebnisorientierung 

o Problemlösungsstrategien 

o Arbeitstempo/ Ausdauer 

 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 
 

Maßnahmen/Ziele: 
o Förderstunde/ - band 

o individuelle Hilfestellung 

o Beratungsgespräch mit den 

Erziehungsberechtigten 

o häusliche Unterstützung 

o externe Diagnose empfohlen 

o externe Förderung empfohlen 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 
 

Prozessbeobachtung/ 

Ergebnisfeststellung: 

Kenntnisnahme: 

                              _________________  
                                                       Unterschrift Schüler/in 
 

_________________      _________________ 
  Unterschrift  Erziehungsb.              Unterschrift Lehrkraft 

 

Gesprächstermin am___________ wurde (nicht) 

wahrgenommen. 

Kenntnisnahme: 

                    _____________  
                                  Unterschrift Schüler/in 
 

_____________       ____________ 
Unterschrift Erziehungsb.   Unterschrift Lehrkraft 

 

Gesprächstermin am___________ 

wurde (nicht) wahrgenommen. 

Grundschule Lemgo - West 
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o Deutsch          
Förderplan für: 

Zeitraum: 

Klasse: 

Schuljahr: 

Entwicklungsstand (Stärken, Probleme, Grenzen): 

 

 

Besondere Rahmenbedingungen: 
 Diagnose (LRS, ADHS, …) 
 Nachteilsausgleich 

 

Vorrangiger Förderbedarf 
Sprechen und Zuhören 

o zuhören und ausreden lassen 

o von Erlebnissen erzählen 

o verständlich sprechen (Satzbau, Wortschatz, Reihenfolge) 

      Schreiben 

o Schreibfertigkeit (Druck-/Schreibschrift) 

o Richtig schreiben (lautgetreu, RS, Abschreibtechniken) 

o Texte schreiben (Motivation, Schreibkriterien) 

o  Lesen – mit Texten umgehen 

o Lesefähigkeit 

o Arbeitsaufträge lesen und verstehen 

o Wörter, Sätze, Texte sinnentnehmend lesen  

                Sprache / Sprachgebrauch untersuchen 

o Wortarten 

o Satzglieder 

o Satzzeichen 

o  

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 
 
 

Maßnahmen/Ziele: 
o Förderstunde/ - band 

o individuelle Hilfestellung 

o Beratungsgespräch mit den 

Erziehungsberechtigten 

o häusliche Unterstützung 

o externe Diagnose empfohlen 

o externe Förderung empfohlen 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 
 

Prozessbeobachtung/ 

Ergebnisfeststellung: 

Kenntnisnahme: 

                              _________________  
                                                       Unterschrift Schüler/in 
 

_________________      _________________ 
  Unterschrift  Erziehungsb.              Unterschrift Lehrkraft 

 

Gesprächstermin am___________ wurde (nicht) 

wahrgenommen. 

 

Kenntnisnahme: 

                    _____________  
                                  Unterschrift Schüler/in 
 

_____________       ____________ 
Unterschrift Erziehungsb.   Unterschrift Lehrkraft 

 

Gesprächstermin am___________ 

wurde (nicht) wahrgenommen. 

    Grundschule Lemgo - West 
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o ___________________ 

 
Förderplan für: 

Zeitraum: 

Klasse: 

Schuljahr: 

Entwicklungsstand (Stärken, Probleme, Grenzen): 

 

 

Besondere Rahmenbedingungen: 
 Diagnose (LRS, ADHS, …) 
 Nachteilsausgleich 

 

Vorrangiger Förderbedarf 
 

o  

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

Maßnahmen/Ziele: 
o Förderstunde/ - band 

o individuelle Hilfestellung 

o Beratungsgespräch mit den 

Erziehungsberechtigten 

o häusliche Unterstützung 

o externe Diagnose empfohlen 

o externe Förderung empfohlen 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 
 

Prozessbeobachtung/ 

Ergebnisfeststellung: 

Kenntnisnahme: 

                              _________________  
                                                       Unterschrift Schüler/in 
 

_________________      _________________ 
  Unterschrift  Erziehungsb.              Unterschrift Lehrkraft 

 

Gesprächstermin am___________ wurde (nicht) 

wahrgenommen.  

Kenntnisnahme: 

                    _____________  
                                  Unterschrift Schüler/in 
 

_____________       ____________ 
Unterschrift Erziehungsb.   Unterschrift Lehrkraft 

 

Gesprächstermin am___________ 

wurde (nicht) wahrgenommen. 

    Grundschule Lemgo - West 
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